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Oktava-Mikrofone genießen einen gewissen Kultstatus – 

und werden gleichzeitig am häufi gsten von Tüftlern getunt. 

Auch TestYourMic.com bietet getunte Oktavas an, aller-

dings mit dem gebotenen Respekt vor den Schallwandlern 

aus dem russischen Tula.  

VON HARALD WITTIG

Zu den beliebtesten Mikrofonen für den 
schmalen Geldbeutel gehören die 

Schallwandler des russischen Herstellers 
Oktava. Was wenige wissen: Oktava, 
nicht umsonst angesiedelt im zentralrus-
sischen Industriezentrum Tula, ist ein 
Unternehmen  mit einer langen Tradi-
tion. Gegründet im Jahre 1927 ist Oktava 
auch heute noch der größte Hersteller 
von elektro-akustischen Übertragern 
Russlands. Dabei machen Mikrofone nur 
einen, wenngleich heute bedeutenden 
Teil des  umfangreichen Produktsorti-
ments zu dem unter anderem auch Tele-
fone gehören aus. In der Vergangenheit 
kamen aus dem Oktava-Werk auch Laut-
sprecher, Radios beziehungsweise Bau-
teile für Radios sowie Kopfhörer. Das al-
lererste Mikrofon, seinerzeit ein 
Tauchspulenmikrofon wurde bereits 
1936 in großen Stückzahlen produziert. 
Kondensatormikrofone eigener Entwick-
lung stellte Oktava ab den 1950er Jahren 
her, es dauerte allerdings bis in die 
1990er Jahre, dass sich Oktava-Mikro-
fone auch im Westen namentlich im be-
nachbarten Europa, vor allem und inter-
essanterweise in den USA eine einge-
schworene, über die Jahre immer grö-
ßere Fangemeinde erspielten. Viele 
professionelle Anwender schätzen den 
eigenen markanten, etwas kernigen 
Klang der Schallwandler aus Tula. Außer-
dem gelten die Oktavas als Preis-Leis-
tungs-Stars, die für vergleichsweise 
wenig Geld gute Qualität bieten.

Das Oktava-Programm ist sehr um-
fangreich und reicht von Kleinmembra-
nen, über Mittel- und Großmembranmik-
rofone bis hin zu Bändchen-Mikrofonen 
und Impedanzwandler in Röhrentechnik 
für die Modular-Systeme. Dabei schafft 
es der Hersteller die Preise auch bei den 
Spitzenmodellen standhaft unter 1.000 
Euro zu halten, was angesichts der Tat-
sache, dass Oktava kaum Bauteile zu-

 audio beim allerersten Mikrofonver-
gleichstest in Ausgabe 5/2006 feststellte. 
Allerdings waren unsere jüngsten Erfah-
rungen mit den Schallwandlern aus Tula 
stets positiv (siehe die großen Vergleichs-
tests „Kostengünstige Mikrofone“ in den 
Ausgaben 9 und 10/2009), was zumin-
dest ein Indiz dafür ist, dass die alten 
Probleme dank des sehr zuverlässigen 
Vertriebs anscheinend behoben sein 
könnten.

Messtechnisch 
ohne Fehl und Tadel 
So erweist sich das uns für diesen Test 
von Oktava-online zur Verfügung gestell-
te MK-105 messtechnisch als tadellos: 
Bei einer durchschnittlichen Empfi nd-
lichkeit von 16,4 mV/Pa und einem sehr 
guten Geräuschpegelabstand von 81,3 
Dezibel ist störendes Rauschen auf der 
Aufnahme – sofern der Vorverstärker in-
soweit auf vergleichbar hohem Niveau 
ist – kein Thema. Das getunte Oktava er-
reicht diese Werte nicht ganz, mit 13,5 
mV/Pa ist es weniger empfi ndlich, der – 
selbstverständlich immer noch sehr gute 
– Geräuschpegelabstand ist mit 78,1 De-
zibel geringfügig schlechter. Allerdings 
erweist sich auch das TestYourMic.com-
Oktava in der Praxis als praktisch rausch-
frei – etwaige Bedenken können wir ge-
trost zerstreuen. 

kauft, erstaunlich ist. Wer sich näher 
über das Oktava-Programm informieren 
möchte, dem sei die Website der deut-
schen, in Aalen ansässigen  Repräsen-
tanz www.oktava-online.com empfohlen.

Wegen ihrer nach wie vor sehr günsti-
gen Preise einerseits und den anerkannt 
guten Kapseln andererseits, sind die Ok-
tavas schon seit einigen Jahren beliebte 
Kandidaten für Tuning-Maßnahmen. So 
hatten wir beispielsweise in den Ausga-
ben 12/2006 und 4/2007 die von United 
Minorities überarbeiteten Großmemb-
ran-Modelle MK-102 getestet, wobei vor 
allem die zweite Variante seinerzeit ei-
nen hervorragenden Eindruck hinterließ, 
ohne dass sich  das Original-Oktava hät-
te verstecken müssen. 

Die Kapsel ist vom Tuning 
nicht betroffen
TestYourMic.com, ein Unternehmen des 
Tonstudios Rauschenberg (siehe hierzu 
das Interview mit Andreas „Igl“ Schön-
witz in Ausgabe 2/2010), bietet in Zu-
sammenarbeit mit dem Studio-Ausstat-
ter Magis Audiobau ebenfalls getunte 
Oktavas an. Diese überarbeiteten Mikro-
fone sind – abgesehen von dem Aufkle-
ber  auf dem Gehäuse (siehe Aufmacher-
Foto) – von den Original-Oktavas äußer-
lich nicht zu unterscheiden. Tatsächlich 
beschränken sich die Tuning-Maßnah-
men wie auch im Falle von United Mino-
rities – und anderen seriösen Oktava-Tu-
nern – auf eine Überarbeitung der Elekt-
ronik, das Herzstück, also die Kapsel 
bleibt unverändert. So geht es letztlich 
darum, das in den Kapseln steckende Po-
tenzial auszuschöpfen, da die Original-
bauteile russischer Herkunft den im All-
gemeinen sehr guten Kapseln nicht ge-
recht werden könnten und zudem eine 
relativ große Serienstreuung bedingen. 
In der Vergangenheit gab es bei den Ok-
tavas immer wieder Probleme mit der Se-
rienkonstanz, was auch Professional 

 � Gute bis sehr gute Aufl ösung mit gutem 
 (Original) bis sehr gutem (TestYourMic) 
 Impulsverhalten 

 � Präsenter, nicht übertrieben brillanter Klang 
(Original) 

 � Insgesamt deutlich feinerer, runderer  und 
ausgewogenerer Klang (TestYourMic)

 � Sehr rauscharm (beide)
 � Sehr gutes Preisleistungsverhältnis (beide) 

 �  Leichte Verarbeitungsmängel (Original) 

 Summary

Das Oktava MK-105 ist ein gutes Oberklasse-
mikrofon für vergleichsweise wenig Geld, das 
TestYourMic-com-Oktava bietet für 200 Euro 
mehr einen deutlich ausgewogeneren,  
 rundern Klang, der es universell einsetzbar 
macht.

MK-105: 329,–
MK-105 Updated Electronics: 539,–

Oktava MK-105 und
MK-105 Updated Electronics
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Die Verarbeitung beider Mikrofone ist 
gut, wirkt allerdings bei näherer Betrach-
tung ein wenig hausbacken: So ist der 
rückseitige, beidesmal schwarz lackierte 
Drahtschutzkorb beim Originalmikrofon 
nicht ganz exakt montiert, außerdem ver-
blasst die goldenen Farbe im eingravier-
ten Nierensymbol auf der Front. Sicher, 
dass sind angesichts des sehr günstigen 
Preises für das MK-105 Marginalien, zu-
mal es sich um ein Demomodell handelt, 
was voreilige Kurzschlüsse auf Seri-
enstreuungen verbietet. Beim getunten 

MK-105 gibt es indes rein gar 
nichts zu meckern. Anschei-
nend ist der Aussage von 

TestYourMic.com, dass nur 
selektierte, also einwand-

frei gefertigte Mikrofone 
für die Updates Ver-

wendung fi nden, zu 
glauben. 

Jetzt ist es an 
der Zeit, das ei-
gentliche Elekt-
ronik Update nä-

her zu spezifi zie-
ren. Wie bereits 

erwähnt, ist Magis 
Audiobau, in der Szene un-

ter anderem bekannt und geschätzt für 
Sonderanfertigungen und professionelle 
Wartung von Pro-Audio-Geräten, zustän-
dig für die Verbesserung der Oktava-
Elektronik, wobei TestYourMic.com und 
Magis Audiobau das Konzept der Überar-
beitungen gemeinsam entwickelt haben. 
Konkret werden bei den Updates klang-

bestimmende Bauteile nach Aussage von 
Andreas „Igl“ Schönwitz durch „audio-
phile Pendants mit engsten Toleranzen“ 
ersetzt. So   kommen beispielweise auch 
im Falle des MK-105 anstelle der Origi-
nal-Kondensatoren die sogenannten 
„Magis Cabs“, die der Studioausstatter 
aus Hannover in kleinen Stückzahlen an-
fertigen lässt, zum Einsatz. Auch die in-
terne Verkabelung wird runderneuert, 
die ab Werk verwendeten Kabel werden 
durch hochwertige Silberkabel ersetzt, 
die Feinabstimmung erfolgt sowohl 
messtechnisch als auch nach Gehör. Das 
angestrebte Ziel soll ein Mikrofon sein, 
das einerseits feiner und „audiophiler“, 
sprich angenehmer für die Ohren klingt, 
andererseits auch durchsetzungsfähiger 
und druckvoller sowie deutlich präziser 
bei der Transientenwiedergabe ist. 

Vor diesem Hintergrund liest sich die 
Klangbeschreibung des originalen MK-
105 von Oktava selbst sehr interessant: 
Der Hersteller betont nämlich, dass die 
Bohrungen in der Gegenelektrode der 
Kapsel mit ihrer vergleichsweise großen 
27,4 Millimeter-Membran in Verbindung 
mit der Gestaltung des Schutzkorbs eine 
Höhenanhebung im Bereich von vier bis 
zwölf Kilohertz bewirken. Diese führe zu 
mehr Präsenz und Höhenglanz und lasse 
besonders Gesangsstimmen luftiger und 
offener klingen, ohne unschöne Überbe-
tonung von Zischlauten (Sibilanten). Der 
vom Professional audio-Messlabor ge-
messene Frequenzgang belegt und illus-
triert die Herstelleraussage: Das auf Sei-
te 60 abgedruckte Messdiagramm lässt 
die gleichmäßige Anhebung bei etwa 
vier Kilohertz erkennen, trotz der leich-
ten Senke zwischen sieben und neun Ki-
lohertz, die aber dem MLS-Messverfah-
ren geschuldet ist, bleibt diese Anhe-
bung wie angegeben bis 12 Kilohertz 
erhalten. Demgegenüber verläuft der 
Frequenzgang für das getunte MK-105 
(siehe Messdiagramm auf Seite 60 rechts) 
anders. Hier ist eine Senke ab drei Kilo-
hertz erkennbar, der ansonsten gleich-
mäßige Anstieg erfolgt erst knapp unter-
halb fünf Kilohertz. Außerdem ist die Hö-
henanhebung ausgeprägter als beim 
Original-Oktava. Der Frequenzgang des 
TestYourMic-Oktavas erinnert ein wenig 
an den charakteristischen Neumann-Fre-
quenzgang. Bemerkenswert ist aber in 
jedem Fall, dass hier möglicherweise 
eine – gehörrichtige – Anpassung an die 
Fletcher-Munson-Kurve vorgenommen 
wurde. Jedenfalls machen diese Indizien 
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auf den Klang der beiden zweieiigen 
Zwillinge neugierig.

Trotz Verwandtschaft 
klangliche Unterschiede 
Dass beide Mikrofone nahe verwandt 
sind, wird insoweit ohrenfällig, als dass 
beide MK-105 gut bis sehr gut aufl ösen 
– immerhin handelt es sich jeweils um 
die gleiche Kapsel. Beides mal gefällt das 
insgesamt ausgewogene, gleichzeitig 
kräftige Mittenband, auch die Basswie-
dergabe ist für Druckgradienten über-
durchschnittlich und jeweils auf Ober-
klasse-Niveau. Angesichts seines sehr 
günstigen Preises zeigt das Original-Ok-
tava insoweit eine reife Leistung und 
muss sich auch vor erheblich teureren 
Mikrofonen nicht verstecken.

Der Hersteller hat, das ist uns schon 
beim Soundcheck für die obligatorischen 
Testaufnahmen sofort klar, den Klang 
des MK-105 sehr treffend beschrieben: 
Die Höhenanhebung sorgt nämlich wirk-
lich für einen gewissen Glanz in den Hö-
hen, der zumindest bei akustischen Gi-
tarren - ganz gleich, ob es sich um Stahl- 
oder Nylonsaiten-Gitarren handelt – nicht 
jedermanns Sache sein dürfte, allerdings 
bei Gesangsaufnahmen durchaus gefällt. 
Wer einen luftigen Klang beispielsweise 
für die Sologesangsstimme bevorzugt, 
wird das Oktava mögen. 

Das getunte Mikrofon setzt sich den-
noch klanglich vom Original ab. Um es 
auf den Punkt zu bringen: Das TestYour-

mic.com-Oktava klingt edler und 
feiner, Anschlagsgeräusche 
bei der Konzertgitarre sind 
weniger vordergründig, 
gleichzeitig wirkt der Mitten 
und Höhenbereich eine Spur 
detaillierter. In gewisser Weise 
können wir die Aussage von 
TestYourMic.com nachvollzie-
hen, dass die Überarbeitung 
der Elektronik das Aufl ö-
sungsvermögen der anschei-
nend sehr guten Kapsel aus-
reizen soll. Die Oktava-typi-
sche Kernigkeit, die allerdings 
beim MK-105 weitaus weniger 
ausgeprägt ist als bei den super-
günstigen – vor allem den Klein-
membranen – Modellen, ist 
dem getunten MK-105 nicht 
zueigen. Damit klingt es ins-
gesamt ausgewogener. Inter-
essanterweise ist das getunte 
Mikrofon auch in puncto Im-
pulsverhalten ein Quäntchen 
besser als das Original, es scheint im-
pulshaften Schallereignissen, sprich 
Transienten, zum Beispiel den Obertö-
nen bei perkussiven Signalen wie einem 
geslapten Akustik-Bass, besser zu fol-
gen. Wobei beide Mikrofone grundsätz-
lich ein gutes Impulsverhalten haben, 
was uns angesichts der vergleichsweise 
übergroßen Membranen positiv über-
rascht. 

Das überarbeitete Mikrofon gibt Stim-
men und Instrumenten mehr Kontur, was 

Für gerade mal rund 35 Euro Aufpreis liefert Oktava 

eine gute Spinne, die das MK-105 dank Überwurfmutter 

sicher hält.

Neu

UAD-2 Satellite ermöglicht Computern mit Firewire 800 und 400 
Schnittstellen – darunter ausgewählten iMacs® oder MacBook 
Pros® – einfachen Zugang zu den besten Analog-Emulationen der
Welt. Bei der Entwicklung unserer UAD Powered Plug-Ins koope-
rieren wir mit weltweit führenden Hardware-Herstellern und ver-
wenden deren exakte Schaltpläne, Referenzmuster und erfahrene 
Ohren, um Mischungen die Wärme und Obertonstruktur von 
klassischen Analogaufnahmen zu verleihen.

UAD-2 Satellite 
Analoge Wärme und der Komfort von Firewire.

w w w.uaudio .com
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sich nicht unbedingt bei Solo-Instrumen-
talaufnahmen auszahlt, wenn es aber da-
rum geht, komplexe Arrangements zu 
mischen, ist diese Eigenschaft Gold wert, 
denn Instrumente und Stimmen erklin-
gen bereits naturbelassen, also ohne Dy-
namik-Effekte druckvoller und setzen 
sich besser durch. Das ist für viele An-
wender ein Argument, den 200 Euro-Auf-
preis für ein TestYourMic.com-MK-105 zu 
zahlen. Gleichwohl ist auch das Original-
MK-105 ein guter Kauf, denn für einen 
sehr moderaten Preis erhält der Käufer 

ein gutes Oberklasse-Mikrofon mit Ei-
gencharakter, sofern seine Höhenprä-
senz gefällt. Begleitend zum Test gibt es 
wie üblich auch Klangbeispiele, die Sie, 
um sich einen Ersteindruck zu beiden 
Mikrofone zu verschaffen, in der Sound-
bank unserer Website www.professio-
nal-audio-magazin.de kostenlos herun-
terladen können.

Fazit

Sowohl das originale Oktava MK-105 als 
auch das getunte TestYourMic.com-

MK-105 können überzeugen. Das Ori-
ginal überzeugt mit seinem markanten 
Eigenklang, der sein Gepräge von der 
speziellen Höhenpräsenz erhält. Wer ge-
rade diesen Klang sucht, bekommt ein 
Mikrofon, das universell einsetzbar und 
zudem sehr kostengünstig ist. Das ge-
tunte Mikrofon ist wegen seines feineren 
Klanges, der hohen Ausgewogenheit 
und des besseren Impulsverhaltens ein 
echter Allrounder für alle Aufnahmegele-
genheiten und damit den Mehrpreis von 
200 Euro allemal wert.  �

STECKBRIEF
MODELL MK-105 MK-105 UPDATED ELECTRONICS 
Hersteller Oktava Oktava/

Tonstudio Rauschenberg

Vertrieb Natalia Kuzmenko
Bischof-Fischer-Straße 112
73430 Aalen
Tel.: 07361 973491
info@oktava-online.com
www.oktava-online.com

Tonstudio Rauschenberg/
Andreas Schönwitz 
Untere Dorfstraße 16
91462 Dachsbach
Tel.: 09163 994103
igl@rauschenbergstudio.com
www.rauschenbergstudio.com
www.testyourmic.com

Typ Großmembran-
Kondensatormikrofon

Großmembran-
Kondensatormikrofon

Preis [UVP, Euro] 329 539

Abmessungen Durch-
messer x Länge [mm]

55 x 160 55 x 160

Gewicht [g] 380 380

AUSSTATTUNG HARDWARE
Dämpfungsschalter – –

Richtcharakteristik Niere Niere

Hochpassfi lter – –

Windschutz – –

Spinne/Klemme/
Stativadapter

Klemme mitgeliefert/
Spinne optional (35 Euro)

Klemme mitgeliefert/
Spinne optional (35 Euro)

Anschluss XLR XLR

Aufbewahrung Holzetui Holzetui

MESSWERTE
Empfi ndlichkeit 
[mv/Pa]

16,4 13,5

Geräuschpegel-
abstand [dB]

81,3 78,1

KLANGEIGENSCHAFTEN
Bei guter bis sehr guter 
 Aufl ösung und einem guten 
Impulsverhalten ist der Grund-
klang kernig, aber nicht über-
trieben brillant mit starkem 
Mittenband und guten Bässen. 
Der Nahbesprechungseff ekt ist 
gering ausgeprägt.

In puncto Aufl ösung und 
 Impulsverhalten auf dem 
 Niveau des Originals, Klang 
insgesamt aber hörbar runder 
und ausgewogener mit weniger 
präsenten Höhen. Der Nah-
besprechungseff ekt ist ver-
gleichsweise gering ausgeprägt.

EINSATZEMPFEHLUNG
Universell einsetzbar, sofern 
die hörbare Höhenpräsenz 
 erwünscht ist. Sehr gut für matt 
klingende Saiten-Instrumente, 
als Drum Overvead, für Bläser 
sowie als Gesangs- und 
 Sprechermikrofon geeignet.

Universell als Allrounder, da 
insgesamt ausgewogner als das 
Original einsetzbar. 
Vorzugsweise für akustische 
Saiteninstrumente, Klavier, 
 Bläser und Gesang. 

BEWERTUNG
Ausstattung gut gut
Verarbeitung sehr gut sehr gut
Messwerte sehr gut gut bis sehr gut
Gesamtnote Oberklasse gut bis sehr gut Oberklasse sehr gut
Preis/Leistung sehr gut sehr gut

Der Frequenzgang des Original-MK-105 zeigt die gleichmäßige Anhebung bei etwa vier Kilohertz, die zum Klangdesign gehört (linke Grafi k). Demgegenüber verläuft der Frequenz-

gang für das getunte MK-105 (rechtes Diagramm) anders:  Hier ist eine Senke ab drei Kilohertz erkennbar, der ansonsten gleichmäßige Anstieg erfolgt erst knapp unterhalb fünf 

Kilohertz, die Höhenanhebung ist ausgeprägter als beim Original.




